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Montag, den 22. Januar 1816. 


; Publik an dum. 3 
Unterm raten Oetober 1814 haben wir durch die hie 
ſigen Zeitungen, Intelligenz und Amtsblaͤtter das Pur 
blikandum mit den Feſtſetzungen des Pariſer Friedens 
vom zoſten März eiusd. wegen der von Frankreich über: 
nommenen Verpflichtungen: 
den darin näher bezeichneten Forderungen der Kür 
nigl. Preuß. Unterthanen an die Franzöſiſche Res 
gierung gerecht zu werden, 5 
bekannt gemacht, und es and der, zugleich damit e laſſenen 
Uforderung gemäß verschiedene dergleichen Forderungen 


er Uns angemeldet, mehrere auch den Königlichen Mi⸗ 


niſterien der aus wärtigen elegenheiten, und dem dama⸗ 
ligen Kar dartene Erman Er Geheimen Staates 
rat) Freiherrn von Delfen angezeigt worden. Die krie⸗ 
geriſchen Ereigniſſe des vo igen Jahres unterbrechen das 
Heſchaͤft der Liquidation dieser Forderungen. Durch den 
lotzeich erkaͤmpiten Frieden tft es möglich geworden, für 
te fernere Verhandlung derſelben zu foraen, und es find 
deshalb in dem 8. 9 des, über den Frieden abgeffoffe: 
nen Hauptvertrags vom zcſten Noobr. v. J., fo wie ind: 
befondire in der, dieſen . weiter entwickelten Conven⸗ 
tion von demſelben Tage Cabgedıuckt in den Nummern 
158% 1/3 und 154 des vorigen Jahrganges der Berli⸗ 
ner Zeitungen) Beſtimmungen getroffen worden, von der 
gen in erwarten iſt, daß fie die baldige Befriedigung der 
rivat, Forderungen der Königl. Preuß. Unterthanen ber 
wirken werden. MS 


PR Königl. Preuß. Geheime Staatsminiſter und Ge; 
wird als Huupt⸗Commiſſarius die Liguldation dieſer For⸗ 
hungen leiten; nach den uns ertheilten Anweiſungen 
ollen wir aber jede einzelne rechtmaͤßige Forderung ſo⸗ 
weit vorbereiten, daß ihrer Liquidation nichts mehr ent⸗ 


Üdte am Pariſer Hofe, Herr Freiherr v. Humbold 


gegen ſteht, unſtatthaſte Forderungen dagegen ganz zu⸗ 
tuͤckweiſen. = 


In Hinſicht der nach dem Obiaen bereits an Nun 
ten Forderungen bemerken wir, daß nach der uns gewor⸗ 
denen Verfügung bei den Meiſten die erforderlichen Be⸗ 
lä e uld ſonſtige Beweisſtücke ſehlen; da ſich indeß die 
Liquidationen ſammt ihren Beilagen nicht in unſern Hän⸗ 
den beßnden; ſo haben wir den Herrn Staats⸗Miniſter 
und Geſandten Freiherrn v. Humbold erſucht, uns die 
ſenigen Liguidatſonen, welche mangelhaft oder unzuläßig 
find, zuruckzuſenden und wir werden nach deren Empfang 
jeden einzelnen Lignuidauten mit ſpeeieller Nefolnrion ver⸗ 
ſehen. Alle ur Zeit noch nirgends angemeldete Necla; 
mationen müſſen in Zeit von 3 Monaten von beute bei 
uns augezeigt und gehörig belegt werden, wobei wir be⸗ 


merken, daß, fo wie des oͤnigs Majeſtaͤt durch die Ab⸗ 


ſchlieſſung der vorgedachten Convention für die Rechte 
allerböchit Ihrer Unterthanen Sorge tragen laſſen, eben 
fo auch der zur Berichtigung dieſer Angelegenheit eis 
nannte General-Liquidatione⸗Commiſſarius immer dahin 
ſtreben wird, jedem Einzelnen die Berichtigung ſeiner 
Forderung fo ſchn l, und bei zweifelhaften, ſich zu einem 
Vergleich eignenden Fallen, in jo hohem Betrage und 
mit ſo wenigen Koſten als möglich, zu verſchaffen. Zur 
eignen Beurtheilun! der Liquidattousfaͤhigkeit der Forde⸗ 
rungen au Frankreich machen wir die Inhaber derſelben 
mit den desfallſigen Bestimmungen der Conventſon vom 
zoſten Novbr. pr. nachſtehend bekannt. an 
Die Liquidation erſtreckt ſich:t: Spa 
I.) auf Forderungen, die Lieferungen und Leistungen 
„ aller Art betreffend, welche durch Communen oder In⸗ 
dividuen, und uberhaupt durch jeden andern als die Regie⸗ 
rungen ſelbſt auf den Grund vol Contracten, oder Ver⸗ 
ugungen der framdfifchen Verwaltungs- Behörden ein 
ahlungs verſprechen enthaltend, geſchehen find; dieſe 


‘ Pr 


* 


Zieferungen und Leiſtungen mögen in den Militair-Ma- 

N zuͤterhaupt, oder zur Verpr o, 
t Seungen ins beſondere, oder 
endlich den franzoͤſiſchen Armeen, oder 9 
ge 3 der Gene d armerie, oder den franzoͤſiſchen Ver⸗ 


macht worden ſeyn. 4 x 
Dieſe Lieferungen und Leiflungen follen nachg wieſen 
werden durch die von den Magazin, Aufſehern, Civil⸗ 
oder Militatcb amten, Commiſſarien, Agenten oder Auf, 
5 gegebene Empfangfcheine, deren Gültigkeit von der 
lquidationg⸗Cemniſſien, von welcher im 
der g genwaͤrtigen liebereinkunft die Rede iſt, an⸗rkannt 
bin wird. De Pieiſe ſollen nach den Contracten oder 
andern Verpflichtungen der franzöfiichen Bedoͤrden oder 
in deren Ermangelung nach den Marktzetteln der Derter 
feſtneſetzt werden welche demjenigen, wo die Ablieferung 
geſchehen if, am naͤchſten find, 


3.) Auf Rüuͤckſtaͤnde an Sold und 15197 Reiſekoſten, 
8 nd gr und andere Entſchaͤdigungen, welche 
Mili tas perſe pen oder Offieianten der Fanzöſiſchen Armeen 
aufommen, die vermöge der Pariſer Verträge vom zoßßen 
May 1874 und vom zcſten Nopbr. 1875 Unterthau einer 
andern Macht geworden find, für die Zeit, wo jene In⸗ 


diriduen in den franzoͤſiſchen Armeen dienten, oder bei 


davon abhängenden Anftalten, als: Hospitälern, Apothe⸗ 


ten Artikel 


ken, Maga inen oder andern angeſtellt waren. — Die 


Nachweiſung dieſer Auſeruche wird geſchehen muͤſſen 
durch Beieringung der Beläge, welche die Militauige⸗ 
ſetze und Reglements erfordern. 5 

) Auf die Erſtattung der Unt rhaltungskoſten franz 

N zoͤſiſcher Shilita merſpmen in den Eidilhespitälern; 
welche nicht der Regierung gehörten inſofern die Zahlung 
8 Unterhalts durch ausdrückliche Verpflichtungen (tz 
gehst werden iſt: der Betrag dieſer Koßen iſt durch 
die som den Vorſtehern jener Anſtalten befcheinisten Bo⸗ 
dereaux nachzuweiſen. 


4.) Auf die Zuruͤckerſtartung der, den fronzoͤſiſchen 


Briefpoſten anvertrauten Gelder, welche nicht zu 


aue genommen 


auf die Berichtigung der Mandate, Bong⸗ und 
Zahlung befehte, Anweiſung enthaltend auf den 
ſranzoͤſiſchen offen kchen Schatz, auf die Amerti ements⸗ 
Kaffe eder die mit denſelben verbundenen Kaſſen, in 
leichen der von der Amortiſſements⸗Kaſſe ausgegebenen 
85 ne, welche Mandate, Bus- und Zahlumsbeehle zu 
Gunfen von Einwohn rn, Commnnen oder Auſt lten in 
den, nicht fe ner zu Frankreich gehörenden Provinzen, 
antegeſtellt worden, oder in den Handen dieß r Einwohner, 
Communen und Anſtalten befindlich ſind, obne daß man, 
von Seiten Fraukreich⸗, die Auszahlung deshalb verwei⸗ 
gern koͤnne, weil die Gegenstande, durch deren Verkauf 
jene Bons, Mandate und Zahtungsb fene realifirt werden 
lol ten, unter eimer fremden Regierung gekommen find. 
6.) Auf die von den franzoͤſiſchen Civil, oder Militair⸗ 
Behörden mit dem Verſprechen der Wiedererſtat⸗ 
mg, gemachten Anleihen. f 
Auf die bewilligten Entſchaͤdigungen fir den Nicht⸗ 
12 genuß der in Pacht gegebenen Dominialgüther; auf 
jede andere Ent ſchaͤdigung und Erſtattung aus der Ver⸗ 


\ 


ihrer Beſtimmung gelaugt find, den Fall höherer G walt 


d — — dieſe Entſchaͤdigunzen, Zuruͤckerftattungen, T 


rachtung von Opminiak Athern entſpringend: imgleichen 
auf die Dermink ollen, e un Seelen fur 
die auf Be 19 5 42055 n A — 
gierung geſchehene aͤtzung, Beſichtigung oder Un⸗ 
terſuchung von Gebaͤuden — anderen Gegenſtaͤnden, in⸗ 
ermin 
oſten, Emolumente und Gebühren als der Regie ung 
obliegend anerkannt und von den damals beſtehenden 
franzöfifchen Behörden geſetzlich angeordnet worden find. 


2) Auf die Jurück zahlung der von den Communal⸗ 

Caſſen auf Befehl der franzöſiſchen Behörden und 

Husch Verſprechen der Wiedererſtattung gemachten 
0 e. 5 x 


9) Auf die Entſchaͤdiaungen, welche Privatperſonen 

„„ iukommen, für Wegnahme von Grund und Boden 
Abbrechung, Zerſtöh ung on Gebäuden, weiche, na 
den Befehlen der 3 Militairbehörden zum 
Zweck der Veraroͤſſerung, un Sicherheit der foren Platze 
und Citadellen ge chehen find, in dem Fall, wo das Geſetz 
vom 10. Juli 1791 eine Entſchaͤdigung anordnet und wenn 
ei e, Zahlungs⸗ Verpflichtung ſtatt gehabt haben wird, 
welche entweder aus einer förmlich verhandelten Unter 
ſuchung den Betrag der Entſchädigung feſtſetzend, oder 
aus irgend einer anderen. Handlung der Frausöhfehen Be⸗ 
hoͤrden entfprungen ware. 


Sollten rormalige frar zöſiſche Unterthanen in unſerer 
Provim ſich wahnhafte gemacht haren, und welche, in 
Ge näßbeit der Artikel 9, 21, 22, 23, 24 und 26 des 
Pariſer Friedens vom zoſten May 1314 und des Artik 
kels 9 des Hauptuertrases vom zoſſen Novdr. v. J., fo 
wie der Artikel a, 6, 7, 9, 19, 11 und 14 der Cön ver 
tion von d mſelben Ege, e lamationen machen zu Eine 
nen glauben: fo werden dieſek en auf ihre etwan gen Ans 
meldungen nähere Bel hrungen erhatten, in wiefern und 
unter welchen Bedingungen ihre Forderungen Siquida⸗ 
tionsfaͤhig find. 8 a 

Diejenigen Pe ſonen endlich, welche zwar nach den ſen⸗ 
her proviſoriſch oder definitiv beſtandenen Territort: l Ber 
ſtimmungen Preußifche Unter thauen gewe en, nach den 
inmittelm vorgegangenen Veraͤn erunnen aber anderem 
Staaten zugeialten find, haben ihre Nerlamationen bei 
ihrer jetzigen Landes Regierung anzumelden und 1 
fotzen, an welche vetztere auch, auf Erſuchen die bei 
uns etwg befindlichen fruͤhern Actenſtücke aus geliefert 
werden ſollen. ; 


Die Aufſtellung befonderer Benolinnichtigten in Pa je 
auffer dem Kieiſe etwaniger Handete freunde veraxlaßt 
nur Weitläuftigkeiten und "often. Die oberſſe Cams 
miſſions⸗Behorde in Paris wird ſich wit ihnen nur in 
forera einkzſſen, als für einzelne Operationen und Ger 
fhäfte ven ihrer Beiwirkung Nugen zu eden iſt, wo⸗ 
von die betreffende vorgeſitzte Landesbehörde, wo der 
Fall einer Colliſton zu vermuthen iſt, jedesmal unterrich⸗ 
tet werden wird. N 


Hiernach fardern wir alle und jede, welche an die 
lug Regterung zuläßige Forderung ma anf, 
uns ſchleünigſ in den Staud zu Sitzen, für ihre Vefrie⸗ 
digung wirkſam ſeyn zu koͤnnen. Stettin den sten 

nuar 1816. 
ie Königlich Preußiſche Regierung 

von Pommern. 


Das ate Stuck der Gefesſammlung wird auf der 
Post aus gegeben. 


Verordnung 
weten der freigegebenen Ausfuhr des geprägten Geldes 
und Courants. 


Wir Friedrich Wilbelm, von Gottes Gnaden König 
von Preußen zc., Markgraf zu Brandenburg ꝛc. 

Da die Geſetze, welche das geprägte Gold und das 
Courant auszuführen verbieten, namentlich das Patent 
vom x. Juni 1779 und das Publkandam vom ß. April 
1798 den gegenwärtigen Handels⸗Verhaͤltuiſſen Unſerer 
Staaten nicht mehr angemeſſen find, ſo haben wir ber 
ſchloſſen, ſeldige, wie hiermit geſchteht, aultuheben, 
und die Ausfuhr des gesräaten Goldes und des Cou⸗ 
rants jedermänntglich frei zu geben, wodurch denn auch 
ber § 10. des Edifes vom 13. Dezember 1877, in Ab; 
ſicht dieſes Punkts diernach deklarirt wird. 

Wegen der Ausfuhr der Scheidemünze verbleibt es für 
Aezt noch bei dem bestehenden Verbote. 
tlin, den arten Januar 1816. 


chez.) Friedrich Wilhelm. 
C. Fuͤrſ von Hardenberg. o. Bols w. 


Berlin, vom 18. Januar, 
Senntag den z4ten 7 5 rn mit der Allers 
genwart Sr. Königlichen 


chſten Beiſtimmung und in 
ehe und d Gefammten Königlichen Hauſes, die 
feierliche Verlobung der Frau Gräfin Zulie von Trans 
Bine g ge ee Wh Der Ms 
Ist zu alt⸗Coethen⸗Pleß. Den 
wat große Kafel bei St. Male nat dem Könige. 


Bekanne machung. 

Es iſt bemerkt worden, daß die jetzigen Zeltverbält⸗ 
niſſe Häufig Beranlsſſung zu der Herausgabe von ſtatiſti⸗ 

. Aber den Preußiſchen Staat und Land- 
dr weiche in Ermangelung ähnlich bekannt 
225 de dchrer Befinimungen die Gränen der Staaten 
erd Provinzen nach ſchwankenden und mißverſtandenen 
Zeitungs nachrichten, Nr und Muths 
maßungen angeben. Da nun hierdurch Jerthümer ders 
breitet werden, die nachtheilig wirken, fo fee ich mit 
Beziehung auf ältere Verordnungen hiemit feſt; daß alle 
in den 5 Preuß, Staaten bexauskommende fatifiiz 
fche Werke und Landkarten, dleſe betreffend, vor ihrer 
Erſcheinung dem ſtariſtiſchen Burzau in Berlin unter der 
Leitung des Herrn Geheimen Legations: Ratbe Hoffmann 
unausdleiblich zur Cenſur vorgelegt, und ohne deſſen Ge, 
nebmigung wicht ins Publikum gebracht werden ſollen. 


Berliu, den ten Januar 1816. 8 
Der Staatskanzler C. Fuͤrſt von Hardenberg. 


der Bekautztmachung, die ich mit Bezug auf die 
Ale oͤchſten Befehle Pr Majeftät wegen des Eintritts 
er Civil Beamten in den Krlegsdienſt, am sten Mai 
J erlaſſen babe, iſt Mr. 10. dir Verſicherung ertheilt 
den, daß für die firirte oder gegen Diäten zu Des 


heit St. Heiligkeit in 


der Kirche der Gegenstand langer und lebdafter Etoͤrte⸗ 


wirkende Auſſellung ſolcher Civilbeamten, welche nut 
gegen Diäten oder unentzeidlich 1 ſchaftigt geweſen, 
oder ihr Gehalt nicht aus offentlichen Kaſſen bezogen, 
bei ihrer Ruͤckkehr nach vollendetem Kriegsdienſt under 
zuͤglich Sorge getragen werden ſoll. > 

Da die Freiwilligen nunmehr in ihre Heimath entlaſſen 
worden, auch mit der Auflöfung der Landwehr vorge- 
ſchritten wird, ſo werden dieienigen aus dem activen 
Kriegsdienſt zurückkehrenden Cioil⸗Bramten, auf welche 
die 1 Ne, 10. der Bekanntmachung vom sten 
Mal v. J. Anwendung findet, hierdurch aufgefordert, 
ſich unter Beifügung des Zeugniſſes über ihr militairi⸗ 


[4 


ſches Wohlverhatten an die Provinzial: Tehörde zu wen 


den, bei welcher oder in deten Bezirk fie früherhin be⸗ 
ſchaͤftigt geweſen find. / rt 
Die Provinzials Behörden werden angewieſen, dleſe 
Meldungen folcher Beamten mit Beifuͤgung ibıer Be⸗ 
merkung ‚über deren Qualification den Orgaulſations⸗ 
Commiſſarien unverzüglich eimuſenden, imwiſchen ab 
propiſoriſch entweder unmittelbar oder mittelſt Aura 
an die vorgeſetzte Behoͤrde dafür zu ſorgen, daß die Ber 
amten, welche in die frübere Stellung nicht wieder zu⸗ 
rüͤckkehren koͤunen, und nach Nr. 13. der Bekanntmachung 
vom sten Mal v. J. fortlaufend Diäten bezlehn, anger 
meſſen befchäftiget werden. X 
Den Beamten, die ſich noch auf dem Worſeh befurben, 
wird übeilaffen,. ſich unmittelbar unter Beifügung des 
Zeugniſſes uͤber ihr militatriſches Wohlveryalten und mit 
ausführlicher Anzeige ihrer frähern Civil⸗ — 
au die nächte Prorimial⸗ Be örde, oder auch unmittelbar 
an die Oraantſatlons⸗Commiſſion, deren Wuürkſamkeit 
in Ihrer Nabe fie in Erfahrung bringen, mit ibten Au⸗ 
tra zen zu wenden. 


Berlin den asten Januar 1816. 


f Der Staatskaniler. 
(ges.) €, Fuͤrſt von Hardenberg. 


Leiptig, vom 3. Januar. 

Unterm 27. verigen Monats machte Se. Excellent, der 
Königl. Preußiſche General der Infanterie, Bülow⸗ 
Dennewitz, bier einen ſehr ehrenvollen Tages befetl an 
fein Armee Corps bekannt, worin er ſowohl den Office: 
ten als den Soldaten für die Talente, den Muth und 
die Ausdauer, welche ſie in dem letzten Feldzuge an den 
Tag gelegt und bewieſen, ſeinen Dank abſtattete und ſie 
ans ten beten Wünſchen ihrer bisherigen Pflichten ent⸗ 


Aus Italien, vom 25. Deebr. » 
Nach den neueſten Briefen aus Rom fol die Geſund⸗ 
! olge der Beſchwerlichkelten, de⸗ 
nen der heſlige Vater ſich ausgeſetzt, indem er mehreren 
geheimen Konſiſtorſen präſiditte, in welchen das Beſte, 


tungen war, etwas gelitten haben. Die Wiederherſtel⸗ 
dung der geitlichen Orden Finder Hinderniſſe, die man 
nicht vorausgeirhen hatte. Die Könige von Sardinen 
und Spanien find die einzigen Movarchen, die förmlich 
und ohne Einſchränkung ihre Ei nwilliguns dazu gegeben 
baben. Die Regierungen von Toskana und Medena har 
den mehrere neuerlich in ihre St aaten gekommene Jeſui⸗ 
ten zuruck zeſchickt. & 1 


4 * * . N 
„ „ Parſs, vom 4. Januar. 

Es iſt richtig, daß Fonche von ſeiner Geſandtſcholt ab⸗ 
berufen, und zom Franzöͤſiſchen Getiet verbannt it. Man 
fast, es waren erſt ſeit Kurzem: Eutdeckungen, dle ihn 

in ungunſtigem Licht zeigen, gemacht worden. Indeſſen 
ſoll er ſchon vor der Abreiſe feine kegende Gründe dem 
Könige für mehr als eine Millten Franes verkauft haben. 

Ney fol ein Vermögen von 21 Millionen binterlaffen 
haben, wovon 1 Million auf fin ſchönes vandgut Seze⸗ 
dal fallen, welches lange den Preußen zum Hauptquar⸗ 
tier diente. Indeſſen ſollen auch ſeine Schulden eine 
halbe Million und die Prozeßkoſten 300,000 F.. betiagen. 


Paris, vom 5. Januar. 3 
- Am 2. 3. und 4. Januar wurde in der Deputirten⸗ 
Kammer uͤder das Ammeſtie⸗Geſetz verhandelt. Es war 
natürlich, daß ein ſo wichtiger Gegenstand, bei dem Jeder 
feine Meinung in volitiſcher Hir ſicht recht von Grund 
aus ausiprechen, und manche laug vfihalthe Leidenſchaft 
laut werden konnte, allvemeine Aufmerkſamkett ertegen 
mußte. Schon vor va. Uhr waren ſammtliche Tribunen 
mit Menſchen angefullt. Um 1 Uhr wurde die Sitzung 
eröffnet, bei der außer dem Herzog von Richelieu und 
dem Vicomte Duboceige auch die Miniſter des Junern 
(Gtaf Vaublane) der. zen (Graf Coroetto“ und der 
Polizei Herr Decazes zug gen waren. Es traten meh⸗ 
tere Redner auf, dis Kheild das Geſetz ſo angeno umen 
baten wollten, wie es von dem Koͤnigl. Miniſter zuerſt 
in Vorſchlag gehracht wurde, 
Commiſſton der Deputirten⸗Kamcer angeregten Veraͤu⸗ 
derungen ſtimmten und die Vethaudlungen gingen, bis 
auf einige wenige Ausnahmen, im Ganzen, wenn auch 
lebhaft, doch ohne ſtoͤrende Ußterhrechungen von ſtatten. 
80 5 dauerten bis g uhr und wurden heute 
oltgeſetzt. ve 3 
Die Gajette de France meldettaus Rom vom 20. De: 
tember, daß 17 dort befiuhliche poteſtantnſche G lebte 
und Kunſtler in den Schböß der katholiſchen Kirche zus 
ruͤck ſekehrt wa en. Mehr re davon haben ſich in die Proda⸗ 
gande aufnehmen laſſen und wollen an dem glor eiche; Un: 
ternehmen Sir Sidney Smith's Theil nehmen. Zu Weih⸗ 
nachten folten mehrere Juden übeigreten, 
Die ſchon neulich auß Spanien eingegangene Nach⸗ 
ticht, daß Se. Maleſtat der König Ferdinand der zte das 
Urthell über 3 ſog nannte Liberales geſprochen habe, 
beſtätigt ſich, und unſere Zeitungen enk halten das Na 
mens verzeichniß derſelb u. (Auch in Enallſchen Blattern 


Fudet man es nebſt den Strafen, wozu fie verurtheilt find.) 


London, vom . Januar. e 
Die Aufficht guf St Helena uf. außeiſt geſchaͤrft wor⸗ 
den. Kein Einwohner darf des Abeuds ausgehen. Die 


Thore der Gatuiſon im Fort werden jeden Abend geſchloſ⸗ 


inerle für die von der. 


+ 


„....„Zowden, dom 9. Janner. 

Es ist gan gewiß, daß der Marſchall Grouchy in Ouern: 
ſey angekommen iſt. 
a ar 

eteins ur Beſchützung der Religions, Freiheit rn. 
T. Wülks und T. Pallat, unterm 8. November 2 


gen Jahres ein Schreiben erlaſſen, worin er ihnen ſogt, 


dat fie über die gegen die Proteſtauten im ſüͤdl. Frank 


„reich vorgefallenen Ereigniſſe falſch unterrichtet wären. 


Die Fr. Regierung haͤtte alles Mögtiche gethan, um dieſe 
Unruhen zu daͤmpfen; und wie es in der Verfaſſungs⸗ 
Ul kande verſprochen worden, allen Rel'atens, Partheien 
freie Ausübung ihres Gettesdienſtes zugeſfanden. Gene⸗ 
ral Lagarde babe auf Befehl der Regierung die geſchlof⸗ 
fenea Kirchen ffnen laffen und ſpäter fen der Hetzos von 
Augouleme an der Spike eines Tturpencorps vegen dle⸗ 


jenigen marſchiert, welche ſich dei Befehlen der Regie⸗ 


1 


men, wie dies immer der Fa 


rung widerſetzten und die Gebalte der prsteſtantiſchen 
Geiſtlichen ſeien nie eingezogen worden. au 
dem Schreiben das bekannte Koͤnigl. Dekret beigelegt, 
Die Times theilen dieſes Schreiben mit ſehr bittern Be⸗ 
merkungen gegen die Seeretaire mit, denen fie unter ans 
dern Schuld gegeben, fie hätten dieſes Schreiben ganz der 
Keuntniß des Publikums entziehen wollen. Die Seere⸗ 
taire haben ſich dagegen entſchuldigt und das Worniog⸗ 
Chronicle behauptet beharrlich, daß der Herjog nicht ge, 
hörıg Veſcheid wiſſ, und daß allerdings die protehan⸗ 
tiſchen Prediger in Nie mes noch rückt aͤndigen Geb alt zu 
fordern hatten. Auch unſere ai u sblä ter neh⸗ 

is für und wider die 


N 


Sache Porthei. RR 
tigen Freitag wurden sch Ft 


gene einge fchifft. Es fd ihrer noch egen 7000 im ande, 


iu deren Pransvort die Regiktung beieits 19 Fahrzeuge 
Mi . * 1 — 


gemierhet hat. 


u und die Zugbrücken aufgezogen.“ Kommen Oſtindien⸗ 


ahrer an, fo koͤnnen fie allein friſches Waſſer auf di⸗ 
kekten Befehl des Admirals erhalten. Vonasarte gent 
des Nachmittags gewohnlich mit frinem Seeretair Las⸗ 
taſes unter Begleitung rasieren. N 

Nachrichten aus Rio Janeiro zufolge war die Piingeſ⸗ 
fin Charlotte von Braſſlien, Gemahl en des Regenten und 
Schweſter des Koͤnigs von Spanien, im Begriff, auf 
dem Portugieſiſchen inf uſchiffe St. Sebaftian mit ihrer 
zweiten und dritten Tochter nach Eüsoga abzuſegeln, wel⸗ 
che zu Gemahlinnen des Könige von Spanien und des 
Heriogs von Berth beſtimmt ſeyn follen, 


Privatnechrichten zu olge, ſcheß ein Soldat bei dem 
Eimuge dis Herſoas von Angoulenie in Doulouſe, anf 
dieſen Prinzen und berlänte ihm die Wang. Der T ä⸗ 
ter wurde ergriffen und En einem Pferdeſchwlif ge unt en 

* A 


nach dem Geiange ß, geſchleift., . 7 


8 Pictet, a ber Fünfise bremen ven er. He. 
ena ur Hudſeu, Lewe, m 9 0 
Spithead 4 815 15 fi a a 5 Jugett „ten e 
Den neueſten Nachrichten eus Nerpork zukolar, the 
men dort immer 0 ſehr viele en 
die ſich in den Verctaigten Saaten mederlaffer wollen. 


peterezurg, vom 26. Dechr. a 


Se. Kalſerl. Maj ſſaͤt haben am zaſten dieſes on Am: ü | 
smgorod und St. Petit: 


wroßii, Metrevoliten von 
burg folgendes Reſeript erlaſfen: 0 1 


„Hoch wuͤrt ioſter Metropelit von Nowgorod und S. 
Petersbura, Ammroſſi. Bei meinem erſten Eintritt in 
die Hauptſtadt Frankreichs wünſchte Ich, das Ende des 
beili en Krieges mit einem Denkwahl der die Welt he; 
fiegenden Religion, zu Ehren des oderſten Fuͤhreis, der 


die Siege giebt und kroͤnt, Cheiſti des Er öſers, zu ber. 
leich nen f 


In n 
ver; 


In dieſer Geſinnung ‚übermache ch 
gegenwaͤrtig die auf Meinen Betehl in Pa' is ſelb 


fertigten Gefäße, die von unſerer rechtaläubigen Kirche 


bei Vollztehung des Sacraments des heiligen Abendmahl 
gebraucht werden. Stellen Sie dieſelden in der Harder 
drale der heiligen Mutter Gottes auf den Altar an dei; 


Wellington hat an die Seeretafre des 


Mete, Krisaage fan 


2 


— 


melfahrts Kirche zu Moskau als Opfer gemeint, 


en Stufen ich den Anfang und das Ende der Meifen ber 
chloſſen habe, die von der Vorſevung ſo gnädig gelei⸗ 
tet worden. Ie, moge ver den Geber alles Guten zu: 
-Jamms mit dieſem Dankepfer auch dieſes ſeſte Erkenntaiß 
emmen, daß in dem großen Hanſe feiner Macht er 
allein die beſeelten Geföre feiner Gute mit Kraft erfüllt 
und in Wirkung ſetzt zur Vollziehung feiner deilſamen 
Rauhſchluͤſſe Für die in den Tempel Kommenden möge 
dies Geſchenk eine ſtumme Aufforderung ſeyn zur Berherr⸗ 
lichung des Allmächtigen und zur Beſtärkung in dem his 
amen Vertrauen auf Ihn: In der tröflichen Theilung 
dieſer Empfindung mik Ihnen, als dem Vorſteder des 
Altars, verbleibe Ich Ihaen wohlgewogen. 
Dis Otiginal ih von Sr. Keiſerl. Maſeſtat Höch, 
eigenhändig unterzeichnet: Alexander.“ 
Oleiche Gefäße hat der Kaifer der großen Marias Kar 
ami 
ſie, wie er den Erzbiſchof Auguſtin meldet, zeugen, „daß 
fie mitten in der Reſiden desjenigen Feindes gearbeitet 


find, der durch die wunderbare Kraft des Allerhöchſten 


aus unferm Vaterlande vertrieben worden.“ 


* 


Kurze Nachrichten. 

In Norwegen ſind das Brandmarken und alle Ver⸗ 
ſtuͤmalungen und Martern, wodurch Todesſtrafen geichörft 
werden, abgeſchafft. Euthauptung mit dem Beil und 
A quebuſirung bleiben die üblichen Todesftrafen, jene ſuͤr 
ven Civil, dieſe fuͤr den Militairſtand. 


Der König von Daͤnnemalk bat das Stammaut Hırs 
denberg, ſammt einigen andern Gütern des Gebeimen 
Konfererz⸗Reths Grafen Hardenberg⸗Reveytlau, zur 
Orafſchaft Har denderg erbo beg. — ueber 170 daͤniſche 
Drfisiers find mit Penſton ent aſſen worden. 


Kaiſer Alexander ſoll bei der neuen Pohlniſchen Con⸗ 


ſtitut ton eigenhändig mehrere Abänderungen und Zuſaͤtze 
gemacht haben. f N 

r Der Fürk Putbus auf Rügen bat den verlangten Abs 
; De ed e Generalmgzsor erhalten. 

Am \ rer = - 7 * 

b e DLR Beh Donner 
ar Elan a darauf das Ichönfte Wetter. 
. In Frankfurt huldigte ein Buͤrge Bluͤ 
durch lleberreichung einee im oe 
fertigten Potzellain⸗Doſe, welche mit der Jahrszahl, 


und den Namen von 14 u Friedrichs des aten und g 


mehrern darauf Bezug habenden Gemaͤlden geriert iſt. 


Den Geburtstag des Nuſſiſchen Kaiſers feierte feine - 


Mutter, Die Zahl der Gedecke betrug deo, ſammtlich 


ron Silber, bei der Kaiſerlinen Familie aber wude auf 


Golo! ſervirt, und zur Beleuchtung der Säle. bedur 
man bodo. Wachslichte. Der Perfifte eure 


bei den Kaiſer Privat Audient gehabt. Sein feier 


licher Einzug muß noch ausgeſetzt bleiben, weil die 
anten, die dabei paradiren ſollen, die Kälte A es 
tragen können. 1 


Wiſſenſchaftliche Nachrichten. 
Herr v. Buch it in der Mitte des Dreembera glück, 
lich von feiner Reiſe nach den kanariſchen Inſeln nach 


itzt immer mehr anerkannt zu werden. 


London zurückgekemmen. Er it ſedr zufrieden mit ſei⸗ 


nem dortigen Aufenthalt. — Vom Lieut. Pottinger, ei⸗ 


nem Begleiter des Hen. Macdonald Kinneir, wird näch⸗ 
fiend eine Reife durch Baluſchiſtan und Sind erſcheinen.— 
Major Rennell hat eine Abhandlung über Nichs Entdek⸗ 
kung auf der Stelle des alten Babilon in der Soc. of An- . 
tiquarians geleſen, die nächftens gedruckt wird. — Von 
dem Schiffskapitain Beaufort wird eine Befchreitung der 
Suͤbkäße Kleinaſiens erwartet. — Von Tourners Höst of! 
England iſt der zweite Band erſchienen. ö 
u 
Für die verwundeten und Wittwen und Waifen der 
gefallenen Krieger find bey mir ſernerweit ein / 
gegangen; EEE 
Vom Hrn. Superintendent Adam in Treptow an der 
Tellenſe, am Sedächtnißtage der Leiniiser Schlocht, in 
der Synode geſammlet, incl, 15 Rt. Gold, 76 Rt. 9 ax. 
4 bf Vom Hrn. Superintentent Mund in Demmin 
1 Rt. 12 gr. Dur Hin. Con fiftortoftatcb Enselten 
1 Nt. 17 cr. Vom Hrn, Prediger Died ich in Putz ain 
4 Rt. Vem Hen. Prediger Spendoltz in Pa kulent 6 At. 
zor Vom Hen Prediger Ridant iv Co entz Rt. 12 ar. 
Vom Hen Superkntendent Sprengel in Paſwolck 4 Rt. 
8 gr. 9 pf. Vom Hrn Prediger Mebring in Perſantzig 
1 Rt 13 gr. Stettin den 28. Januar. 1 3 Bahr 


o p pe. 


0 Anzeige 
für Eltern und Schuldirectoren. 
Wle wichtig es für Jedermann ift, mit Leichtis felt urb 
Sicherbelt ſich in Briefen ausdrucken zu können, ſcheldt 
n Briefſt er find- 
Hulfsmittel, um ſich ſogleich im Fall der Nord Ralh zu 
erh len, können ober kaum zu einer mechoniſchen Ferti, keit 
— * be es eig dieſe 9 ne 28 darch⸗ 
au ANnkege in füber Jugend geſcheden. 
liches Hülfemlitel dazu siſt folgendes Werk: 2 2 
Voruͤ bungen 


zum 


Briefſchreiben 
für > 
die Jugend. 
Zum Gebrauche der mittlern Schulen. 
zte ganz umgearbe tete Auflage 
von 
f F. P Wilmſen. 
8. Berlin und Steteln Nicolaiſchen Buchhand⸗ 
lung so Gr. ; 
Wilmfens Nabme (der Verf. des Kir derfreundet und 
anderer Jugendſchriſten) iſt wobl ſchen allein bins- 
teichend, um keinen Zweifel an den Werth und der 
Brauchbarkeit der Schrift üdrig zu loſſen. 
Fur Schulen, bed 10 Exem lar genommen, alebt bie 
Verlasshandlung gern das Arte, zate Exemplar frep: 


Ronzert- Anzeige. 

Mittwoch den z4ſten Januar, dem Gtiftungstane des 
unterzeichneten Mereins, wird im Saale des engliſchen 
Hau es, mit Unterſtützung mehrerer Muſikfreunde, unter 
Direction des Herrn Muſik⸗ Director Haak ein großes 
Concert mit Declamatorium zum Beſten der Wittwen 
und Wayſen gebliebener Pommern gegeben werden. Bil⸗ 
lets à 16 Gloſchen Courant find in der zten Stage 
des Hauſes No. 778 auf dem Marien, Kirch ofe Vor⸗ 
mittags von 9 — 11 Uhr und Nachmittags von 3 — Ubr, 
imgl. beym Eintritt in den Saal zu haben. Der Ans 
ſchlagszettel wird das nähere uͤber den Inhalt des Concerts 
angeden. Stettin den zoften Januar 1816. 
„Der Verein zur unterſtuͤtzung der Wittwen und 

a Wapyſen gebliebener Pommern. 


— 


* * 


widmen dem Herrn Gabrielsty. 


eur der san 

aufeichtisen Daub für das ihnen durch fein Conrert am 
löten bieſes e mit dem Wunſche; es 
möge Herr Gabrielsfn 00 allen, ihnen balde wieder 
einen fo frphen Abend zu goͤnnen. 


Anzeigen. N 

Ein Transport vorzuͤglich ſchoͤne Fortepiano's i 
Taſelformat, von Linden ⸗ und Mahagoniholz, kommen 
zu Ende dieſes Monats von Berlin hier zum Verkauf 
an. Herrſchaften, die ein recht gutes Inſtrument 
zu beſitzen wuͤnſchen, belieben dieſerhalb vorläufige An⸗ 


zeige zu machen, bed dem Gaſtwirth Herrn Theel 
Stettin 


auf der großen Laſtadie in den 3 Pohlen. 
den nꝗten Januar 18186. 


In Felge des unterm esften December 1313 an meine 
reſp. Handlunesfreunde erlaſſenen Circulairſchreidens, zeige 
ich hierdurch noch eraebenſt an, daß die vormalige Hand⸗ 


lung von C. von Braunſchweig feel.i. Sohn & Comp. 


vollig aufgeboben if. Zagleich lerſuche ich alle dleieni⸗ 
1 der gemi te Handlung noch rückindig 


nd, ibre Schuld jetzt ungeſaͤumt ad N gericht⸗ 
0 


che Beytreidung ju gewärtigen, ich diejenigen, 
welche noch Forderungen an ſeldige baten, erfüche, ſich 
damit ebenfals des baldlaſten und ſpäteſtens bis zum 
ıften Julti dieſes Jabres 3 Die flreitigen im 
Prezes ſchwebenden Gegenſtaͤnde ausgenommen, werde Ich 
fpäterbin keine Forderungen annehmen, und alle Empfeb⸗ 
Tungsbriefe von beute an zuruͤckſenden. Colserg den 
zten Jzunat 1816. . 1 2 g 
Die Wittwe des. Conſul E. F. Schröder. 


„ Entbindungs⸗Anzelge. N 
Die beute erfolgte, ſebr glückliche Entbindung melner 
Fraß von einem Mädchen, zeige ich ganz ergedenſt an. 
Gartz an der Oder 


den sten Januar 1816. 
Der Stadtrichter Schatz. 


Todes falt... 
Am Arten dieſes Monats endete der Medieinal⸗Aſſeſſor 


Meorge Diederich Ballhorn, im schen Lebens- Auf 


jahre, feine ierdiſche Laufbahn. Indem wir dies tbeil⸗ 
nehmenden Freunden und Verwandten ergebeuſt anzeigen, 


bitten wir durch Beileidsbeteugungen unſern gerechten 

Schmerz nicht zu vergrößern. Stettin den 13. Januar 

1816, 3 Saͤmmtliche anweſende Verwandte 
2 des Verſtorbenen. N 


Gegen Verwandte und Jie inde erfüllen wir die tram 
rlae Pflicht, der Anzeige des beute Vormitta, im szſten 
Andr erfolgten Abledens des hieſigen Schiffsmäcklers 

ndreas Friedrich Maſche Die raſtleſe angeftrengte 
Tätigkeit, wit welcher er ſich, ungeachtet langen fchmeris 
lichen Kränkelne, bis sum letzten Augenblicke feinen Ger 
fchäften widmete, führte dieſe Trennung Fiber herben, 
als wir asnderenz; daher wir dieſen Merlur deppelt 
ſchmeribaft empſi den. Stettin den vyten Januar 1816. 

Die binterbliebene Wettwe und Kinder. 


— —— 


Meubles, Auction. 

Am zoſten Januar diefes Jahres und den folgenden 
Nachmittagen um = Uhr, werte ich, dem mir ercheilten 
Auftrage zufolge, veiſchiedene lom Nachlaß des Schul 
rath Bartoldy gezönnge Effecten, als: mabagond Tiſche, 
Commeden, Buͤcherſpinde und Gecretair von Elſenbolt, 
einen Sopba, Polſte Rütle- große und kleine Spiegel, 
Kleivungsköcr, Kupferſtiche, eine vollſfaͤndige Drechſel⸗ 
bank mit Stubl, ein Klavicr, elnen dallſlelner Wagen 
mit Verdeck, Küchenoerätöfchaften von Kupfer und Me⸗ 
tell und mebreres Hausarräch, Öffentlich gegen daare 
Bezablung in Flingendem Courant, an den Melſtbletenden 
verkaufen. Die Auctlon wird in dem Amtshauſe des 
. Par aderiatz No. 819, abgehalten. 

Stettin den 11 
Zitelmann ., Commiſſarius. 


Sicherheits⸗Polizey. 


Der im untenflebenden Signalement naͤher betelchnete 
Sträfling bat Gelegendeit gefunden, geſtern zu entwichen. 
Alle reſp. Civll⸗ und Mllltair⸗Bebörden werden daber 
erſucht, auf den genannten Sttaͤſltzg zu vialliren, ibn im 
Betretungsfall artettrer, und unter ficherer Bedeckung 
anders bringen zu laſſen. Stettin den 14. Jau. 1816. 

N König. Preuß. Commandantur 


(Signalement.) Gottlieb Helland, s Fuß 31 Zoll 
groß, unterſetzter Statur, geſunder Farbe, dunkelbraune 
au, blaue Augen, fpiger Naſe, runden Kinn, und be 
onders an einen Leberflecken über dem linken Auge und 
einer Stube im Kinn kenntlich. Bey feiner Entwelchung 
war er mit einer blauen Jacke, dlau überſogenen Knöpfen, 
Gai 23 wen u ee 
m en Vorſtoß, grauen en ofen 

und Schuhen bekleidet. N. * nr 


Oeffentliche Vorladung.! 
Da ber albie Bürger und O 
an 


125 und Geſchwifkere, biermit dergeſtalt edicralirer vorge- 

aden, daß fie, oder Ihre zurückgelaſſene Erden a dato 
innerdold 9 Monatd, und ſpdtetens in Tarmino den 
voten Juni künftigen Jobres ſich entweder ſchelftlich 
eder perfäniih ben dieff 
demſelden meitere Anwelſung erwarten Sollten dieſel⸗ 
den ſich aber weder fehräfslich, noch perfünlich vor, oder 
in dem anderaumten Termin melden; fo wird auf Am 
ſuchen der Extrabenten mit der Inſtruct on der Sache 
erner verfahren, und der ſich nicht aemeltete pro mortuo 
erklart, und die von erſtern zurück elaſſene Mobnbude 
alidier im ſogenannzen Kleſter feinen Kindern erßer Ehe 
zugeſchlagen, das Erbiheil des letztern aber feinen Ge. 


wiflern zuerkannt werden. kapendurg den 30. August 
1815. i -— König, Preuß. Pommerſches 
\ Domalnen⸗Juftizamt. 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Es Fllim Termin den sfien Februar d. J., Vormſt, 
togs 9 Kor und folgende Tage, in Ziegenortd der Mobi⸗ 
Har, Nachlaß des Schiffskepitains Cbriſtood Nordwig, der 
febend in Beräthichaften von Silder, Kupfer, Zinn, Meſ⸗ 

na, Blech und Eiſen, in Leinenzeug, Meudeln, Haus⸗ 
geräth und Udtey, Tbeilunasbalder, auf Antrag der Er⸗ 
den, öffentlich an den Meifibietenden, gegen baare Zabs 
ung in Eourant, vetauctienirt werden. Stettin den 
Aten Jauuat 1816, we, i 

Königt. Preuß. Pommerſches Domainen⸗Juſtizamt. 
. Nuͤrnberg. 


Bekanntmachung. 


8 Da zu den diesjährigen Hafen Reparaturen acoo Schock 
aſchlnen, 3 à 400 Stück geſundes ftorkes Bauholz und 
a Stuck Faſchinenpfähle erforderlich find; fo wird ein 
E er, der die Lieferung dieſer Baumaterjalſen, entweder 
betiweiſe oder auch im Ganzen, in übernebmen gemil’e 
get iß ein eladen, am gten Februar d J. auf dem dleſt⸗ 
fh, Schiffabrts Comteir ſich eimufinden, oder 
kor über eire ihm anffändige Yieferuma die Offerte 
1 1 wenächf mit dem Mindellfo dernden, der zu⸗ 
Hase Sichen -1n ascordisenden Vorſchuſſes die 
und derüder die Beßasteune en, kann, ſoal ich controdirt 
sefucht werden fol.. g der Königl. Reskerung nach⸗ 


Swienemünde den 18ten Jannar 1816. 
Koͤniel. Preuß. Schlffahrts / Commiſſion. 


Guͤtherverpachtung. 

Das um von Hartwichſchen Eoneurfe geb 
272 chen Kreiſe betegene Gurb Roinow, fi — Ur 
nerfügung öffenelich am Wieffibistenden, auf feche/n: chr 
nander folende Joche, ven Marken 2816 dis dadin 
1972/ verhuchrer werden. Hierin ſtedt der Termin auf 
sten Februar c., Vormittags um 10 br, in dem 
Durrfchaftlichen Hane zu Rhinow an. _Nacht!iehdaber, 
on denen der Meiftbietende, nach erfolgter dödern Ap⸗ 
Ada lon, den Zuſchleg zu gewärtigen dat, baden ſich 
8 deun geſälllzſt einzufinden und ihre Gebrte zu Prete⸗ 
10 de e, Die Pachtbedingungen können übrigens 
1 einer jeglichen Zeit der dem unter leichneten Com miſſa⸗ 
115 eingehen weiden. 


Linden, Von Anfnagswegen. 


zem Gericht melden, und von m 


Nangardten den zo, Jar uar fir 


l Zausverk anf n. f . 

Unter zeichnete find geſonnen, ihr Haus allbler von eln 
ganzen Erben, weiches sooo Nrtle, in der Keuer⸗Caſſe 
fiebt, in der lebhafteſſen Str ße belegen, nebft 2 Morgen 

leſwachh, zu verkaufen, und fethige ſetzen hierin die 
Termine auf den 16ten Februar 2876, und den aten Mürz 
1916 fe; Lledbober können das Mädere mündlich oder 
in portoftepen Briefen bey Unterzeichnete erfabren, wie 
auch früder auf ein ennehmliches Gebet den Handel 
schließen, wo es auch fogleich uͤbergeben werden kun. 

Alt⸗Damm den ztem December 1815. — 5 
; Die Geihwike v. Papſtein. 


Pferde Auction. 

Auf höbern Beſebl ſollen einige 30 zum fernern Mill 
taiıdienft unbrauchbar defundene Remontenferbe, der auf⸗ 
gelöferen bieſigen Exrrcierbatterie, den zaſten dleſes Mo⸗ 
note Nachmittags um 2 Udr, auf dem weißen Poradeplatz 
weißbieend, genen gleich daare Beiabtung in Einsenden 
Courant verkauft werden; weſches ermanigeis Käufern 
bierdurch bekannt gemacht wird. Stettin den aoſten 
Januar 1856, Magenböfer, 

8 . Capt. der Artillerie. 
—— — 
Zu verauctioniren in Stettin. 

In Termino den 1zten Februar c Wirmintage 9 Ubr, 
fell eine Vauco⸗Obllgation über 270 Able. in der Kud⸗ 
fraße Ne. 283, öffentlich an den Meltdtetenden gegen 
baare Zahlung in Courant verkauft werden- Stettin 
den taten Jannar 1816. 22 

Königl. Preuß. Pommetſches Tomalnen,Jußliamt. 
Nuͤrnberg 


Eine Partey Hanf und Heede ſoll am zäſten Diele, 
im ehemaligen Malbraueſchen Haufe an der langen Bluͤcke, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkau tt werden. 


— . ̃ ER 
Auction: Sonnabend den zien Februar 6. Nachmit⸗ 
tags * Uhr, über l 


5 olx Zucker, 
ordin. Raffinad ano (in welß Papfer), 
geſtoßene Lompenzucker, 
draunen und gelben Candis, 
‚ Rio und mittel Eofed; 
1 Kifte Indigo, . 
Blaus. und Braſiletholz, 
Niaaer Paßdarf und Hanſtorſe, 
gebrauchte Matten und 
rim iſotte weiß Lichtentalg, 8 
im Speicher, Oder⸗Bol werk No. 9, gegen alelch haare 
Beia lung in klingendem Courant, oder auf Vereinigung 
gegen gut Wechſel, durch den Mäckier Herrn Homann. 
— — 


Zu verkaufen in Stettin. 2 
Eine wenig gebrauchte, bequeme, und dabey lelchte 
Bruüſſe er Halt⸗Chaiſt, fleht, verhältniß mäßig dillio, 
iu Paste in der Breitenſtraße, iw Gaſtoc e in den 
3 en. 5 


Vorzaͤglich ſchönes Porterbier und Burton - Ale iu Fus 
» und auf Bonteillen, den 
Kuhberg & Passchl 


7 


Ottern dieſes Jabres an, zu vermieten. 


che gufes geſundes und trockenes 3; und 32 fuͤtzlges 
büchen Klobenbolt, iR auf der Oderwleck No. 13 zu billt⸗ 
gen Preiſen in er alten. a a 


u x — — — —— gùkͤ —e 
 Mabagonitol; in Planken, Blaudelt, engl ſche feine 
Hafımade, engliſches Vittlolöhl, ſchwed. Eifen, Pockholt, 
Ne tuſſiſchen Lichtentala, alles in beſter Güte und 


dilligſt bey oh. Gottlob Walter, 
N 5 Oderſtraße No. 7x. 
„Sehr aute, 1 A fiöllig; Ciſchlerbretter. Starkes, 


ilſenes Knüppelbolt, der Raden 6 Ridſc. und ſchönes 


weßvachenzs Kyüppelboln, der Faden zn 6 Mehle. ur. , 


auf dem Rothshölkbofe. 


\ 0 Wer mehrere 
ſortnäumt, genießt einen 


Faden zuſammen 
bell zern Preis a 
Be Friedrich Nebenhanſer, 
SEN. nn an Meine Dapenfirsfe, No. 317. 


Neuer Memler Lelnſast und bee Petersburger Baſt⸗ 
matten bey Kraft George Otto 


— — 


Ganz friſche Stralſunder Flickgerinze find jetzt wle 


auch poſttäglich zu habenz auch dade ich den letzten 
Dransport recht ſchoͤnen aroßkörnigten achten Königsber⸗ 
ger Caviar erhalten, ſowie auch noch ganz große achte 
Ruͤgenwalder Gönfesrüfe, womit ih zu billigen Preiſen 
aufwarten kann, bey mir zu haben find. 
C. 4. Gosifhald, 
Raffinade, rohe Zucker, engl. Sprop, Bauholz, braun 
Berger Leberthran, engl Bley und ensl. S’einfoblen, bay 
. Aa & Comp., No 136 Heumarkt. 
Guten od. Coffee, Corlntden, ſwirn. Roſinen, bittre 
Mandeln, ſcoͤnen isl Klippfiſch, Suͤdſee⸗ und dr. Ber⸗ 
ger Leberthran verkauft billigt Aug. Dode, 
Spreisterficafe No. 21. 
5 N ZJaus verkauf. f 
Ein, Haus neßſt Garten Ill in Grabow verkauſt 
Das Naͤhere in der Zeitangs⸗Expedition. 


werden. 
ade Zu vermiethen in Stettin. 

Die urter⸗Staze, beſſebend in mebreren Stuben, Al; 
keven, Kammern, nebſt Küche, emal. men große Speicher, 
boͤden, eine Remeſe und zwey Keller in dem Werckmel⸗ 
te (ara Haufe, Breitenſſraße No. 350 bierfelift, iR, von 
. Naͤbere Aus, 
der Juſtis⸗Commiſſarius 

v. Berge. 


Zunft hierüber glebt 


Die beiden zu dem Carl Ludwig Malbraneſchen Hauſe 
gehörigen Hzuswleſen, follen auf einige Jabre vermeidet 
3 5 rer bieräber bey dem Adminſſtrator 

17 aufe. 
7 *. 5 C. F. Kägener, Langenbruͤckſtraße No. 88. 


Bekanntmachungen. 

Die Erbauung einer neuen Kieldrucke am geweſenen 
Witteſchen Holibofe und die Elnrammung einiger Ober 
piädle daſelöſt, fol minus liciando in Entrepriſe geger 
ben werden, wozu Terminus auf den asfen Jenner d J. 
Vormittags 10 Ubr, auf der großen Rathsſlude angeſelgt 
wird. Stettla den 16. Januar 1816. N 

Die Bau⸗Deyntaclon. 


Da ich erfadre, ein unbefugter Mensch verbreitet, Ach 
würde iu Obers meine Wohnung andern? da mir dleſes 


4 


Die Kaufagelder für das von denen Gebeten Fried tich 
ed Joh enn Nickmann in urge -wände berkeuſte Sin cd. 
tel-Aatheit in dem ihnen eigenthümlich iugebörtoeg Isch. 
ſchiff, di Hofaung genannt, ſollen in-Zerintno den Zıfen 
dieſes Monats, Nachmittags 2 Uhr, Ihrer Wohnung des 
Une ſertebenen ausgeiahet weider. Alle Widerſpruche⸗ 
de echtlate werden demnach aufgefordert, ſich in ieſem 
Termin eintuffaden, ihre Aniprute geltend zu ‚machen, 
im ausolelbenden Foll aber zu gewärtiger, daß fie da⸗ 
mit Iebiglih an Verräufere gewieſen werten. Stettin 
den sten Jaugar 1816 C. G. Serklich. 


Ein Mann von geſetzten Jebren, welcher 12 abwechſelnd 
in Stettin und auf dem kagde aufnäit, u Jacht „e feiner 
Pflege und zur Führung feiner. Heimen Wirtbſchaſt ein 
Frauemimmer von mittlerem Alter, wenn möglich eine 
kinderloſe Wittwe, die jedoch Frjiebuna und Bildung tes 
ſitzen muß“ Das Naͤdere IR in der Zeitunge⸗Expebilſbn 
zu erfahren. i f 


a —— 

In einer Tochdendlung bieſelbſt wird ein Lebriina der; 
lanat, der eigigeßmaßen im Rechnen und Schreiben 
geübt if, und deſſen Vethaͤlen ſſe es gehatten, daß er bey 
den Seinicen übernachtet. Naͤdetes darüber In der Zeis 
tunge⸗Expedition. ii: 


Ein Oteonomle-⸗Inſpector, der verſchleden u 
he iber die Wut cat voran enn er 
auch im Stande if, die Geihäfte eines Secretalrs zu 
fübren, und daruͤber die beten Zeugniſſe feines Wohiver⸗ 
ballers bepbringen kann, wuͤnſcht in dieſer Eigenſchaft 
ein Unterkommen entweder fogleich, oder auf Marten Die: 
fee. Japres. Naͤhere Nachricht unter der Adreſſe 
D. N. T. zu Schwede. 


Zum den häufigen Beſchwerden zu begegnen, daß der 
Güfomfche Milchwagen nicht regelmäßig zur feſtgeſetzten 
Zeit auf dem Roß marft erfcheine, wird den rein. Haus⸗ 
frauen biemit bekannt gemacht: daß derſelbe alle Mor- 
gen regelmäßig jetzt um „ Ubr, im Sommer um 6 be 
zum Berliner Thor einpaßirt, feinen Weg aber nach 
Maaß gabe des größeren oder geringeren Andronges nut 
ſebr A4 f durch die Kuh⸗ und Mönchenkrche zum 
Roßmarkt bin nehmer kann, baber die ibm auf dieſem 
Wege entgegen geſchickten Dienſtborhen ihn zu feder 
behiediaen geit änden werden. a e 
TTV TE TE TEE RR La RITTETT  Tra 

Der TpierarzeMeigel, wohnhaft in der Vol⸗ 
lenthorſtraße No. 939 bey dem Fächer: Zeig, empfiehle 
ſich, die Krankheiten der Pferde und bes Nindviehes 
gruͤndlich und balde zu heilen, und bittet um gütl⸗ 
gen Zuſpruch. 5 8 


Verloren. i 
Am xoten Diefed i auf dem Mose von Pölts noch Stet⸗ 
tin eine Servlette, worin a Clartretis gebur den, verlob⸗ 
ren men der 2. N erſucht, ſelbige 
egen ein Deucent an mir abtulteſe n. 
een an Seren FRE 


